
 
 
 
 
 
 

  zakk Training GmbH 
14-Praxisumsetzung(Ewert) 
11. November 2007 

 

 „Reden vor Publikum“ 
 

Was können Sie konkret tun: Meine Ideen dazu: 

 

1. Welcher Redeanlass in der nahen 

Zukunft hat für mich eine hohe 

Bedeutung und warum ? (Wichtiger 

Kunde; Wichtiger Auftrag; Vor 

Geschäftsleitung; Gehaltsgespräch; 

Viele Zuhörer ...) 

 

2. Was muß ich über meine Zuhörer 

wissen, um den Vortrag gut werden 

zu lassen? (Anzahl Zuhörer; Wer sind 

Meinungsführer, Multiplikatoren; 

Timing; Vorwissen; Kennen die 

Zuhörer mich...)  

 

3. Welches Ziel kann in dem 

anstehenden Vortrag realistisch 

erreicht werden? (Entscheidung 

erhalten oder vorbereiten; Idee 

verkaufen; Überzeugen; Zum Handeln 

bringen; Selbst gut dastehen…) 

 

4. Wie schaffe ich einen 

überzeugenden, begeisternden 

Einstieg? (70/30-Regel beachten; 

Neues, überraschendes an den 

Anfang stellen; Persönliche Anekdote; 

Erlebnis...) 

 

5. Wie kann die Spannung über den 

gesamten Präsentationszeitraum 

gehalten werden? (Eigenes 

Engagement und Begeisterung zeigen; 

Live-Atmosphäre; Freie Rede; Neue 

Erkenntnis nach hinten verlegen...) 

 

 

 

  

  

  

   

 

 

 

 

   

   

   

   

 

 

 

  

  

   

  

  

 

 

   

   

  

   

 

 

 

 

   

   

  

   

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 

  zakk Training GmbH 
14-Praxisumsetzung(Ewert) 
11. November 2007 

„Reden vor Publikum“ 
 

Was können Sie konkret tun: Meine Ideen dazu: 

 

6. Wie wirkt meine Stimme auf das 

Publikum und was kann ich an 

meiner Aussprache verbessern? 

(Dialekt; Lautstärke; Betonung; 

Pausen; Atmung; Geschwindigkeit; 

Volle, überzeugende Stimme...) 

 

7. Wie kann das Gesagte mit 

körpersprachlichen Mitteln 

unterstrichen und verstärkt 

werden? (Lächeln; Emotionen zeigen; 

inhaltsgerecht gestikulieren; 

Bewegung; Bildhaft ausdrücken; 

„schauspielern“...) 

 

8. Wie gestaltet sich der perfekte 

Medieneinsatz? (Faustregel: Weniger 

Medium – mehr Vortragender; 

Statisches und spontanes Medium 

einsetzen; Held ist der Referent; Live-

Atmosphäre schaffen…) 

 

9. Wie können gewonnene 

Erkenntnisse bei Redeauftritten für 

zukünftige Anlässe genutzt 

werden? (Was kann optimiert und 

verbessert werden; Neue Stilmittel 

ausprobieren: Versuch und IRRTUM 

ist o.k.; Feedback bei den Zuhörern 

einholen...) 

 

10. Wie werde ich ein guter Redner? 

Nur Übung macht den Meister!!!; Auf 

Basis der eigenen Möglichkeiten und 

Persönlichkeit auftreten; Nicht andere 

kopieren; Ich muß – ich will – ich kann) 

 

 

   

   

  

   

 

 

 

 

   

   

  

   

 

 

 

   

   

  

   

 

 

 

 

   

   

  

   

 

 

 

 

   

   

   

   

 


